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Style sheet 

 

Es werden Manuskripte in Deutsch (aktuelle Rechtschreibung) und Englisch 

entgegengenommen, und zwar in den Formaten docx, rtf, doc und kompatiblen. Der Umfang 

der Aufsätze sollte zwischen 12 und 20 Normseiten (1 800 Zeichen pro Seite, Maximum 36 

000 Zeichen) sein. Die Beiträge sollten durch ein Abstrakt und die Schlüsselwörter in Englisch 

ergänzt werden. Sie können ggf. in Ihre Beiträge schwarzweiße Abbildungen integrieren.   

 
 

Die empfohlene Formatierung des Basistextes: 

● Schrift: Times New Roman, Schriftgröße 12pt, Zeilenabstand 1,5, Blocksatz, 

Seitenformat A4, alle Seitenränder 2,5 cm. 

● Der Titel des Beitrags sowie die etwaigen Zwischentitel sollen mit entsprechenden 

Formatvorlagen markiert werden (größere Schrift, Fettdruck). 

● Die Hervorhebung erfolgt durch Kursivierung (nicht Unterstreichung, Fettdruck, 

Versalien usw.). 

● Die Zitate werden mit runden Anführungszeichen versehen „ ... “ (Typ 99 ... 

66); [in Texten auf Englisch die üblichen Anführungsstriche “ ... ”]. 

● Längere Zitate im Umfang von fünf oder mehr Zeilen werden in Schriftgröße 11pt 

im eingezogenen Textblock gesetzt. 

 

Für bibliographische Angaben werden Fußnoten direkt im Text verwendet, jeweils in dem 

vorgegebenen Format. Internetquellen und andere elektronische Medien werden nach 

Möglichkeit den gedruckten Titeln entsprechend zitiert, Zusätzlich werden die Internetadresse 

und das Datum der Abfrage angegeben. 
 

Verweise in den Fußnoten 

Es werden nummerierte Fußnoten am Seitenende mit der entsprechenden Software-Funktion 

eingefügt. Format der Fußnote:  

 

NAME Jahr: Seite 

WINKLER 2009: 345. 

 

Im durchgehenden Text werden Personennamen nicht in Versalschrift geschrieben, d.h. nicht 

WINKLER, sondern Winkler.  

 

Bei unmittelbar aufeinander folgenden Wiederholungen: 

Ebd.: 350. 

Bei gleicher Quellen- sowie Seitenangabe nur: 

Ebd. 
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Die Formatierung des Quellen- und Literaturverzeichnisses ist identisch mit den 

entsprechenden Angaben in den Fußnoten (weggelassen werden da die Angaben zu konkreten 

zitierten Stellen, z.B. die Seitenangaben). 
 

 

 


